
3. Rundbrief vom 02.11.2020

DER TON MACHT DIE MUSIK!

Liebe an der Gemeindepolitik Interessierte, 

bereits die dritte Gemeindevertretungssitzung ist absol-
viert, und nach und nach zeigt sich ein etwas anderes 
Bild in der Altacher Gemeindepolitik. Die Stimmung ist 
weniger angespannt, die Atmosphäre fast schon amikal, 
und die Inputs der Opposition werden eher als Anregung 
denn als Belästigung verstanden. 

Die Neuen und der Neue
 
Das mag den vielen neuen Gemeindevertreter*innen und 
ihrem zum Glück vorhandenen Vertrauensvorschuss in 
die Vernunft der Alteingessenen, oder auch dem neu-
en Bürgermeister und seiner Sitzungsleitung geschuldet 
sein. Egal wie, uns freut es, dass ein anderer Ton ange-
schlagen wird. Zu hoffen bleibt, dass wir auch in der Um-
setzung und Bewältigung der anstehenden großen Aufga-
ben so umsichtig und verschränkt vorgehen werden.

Schaffa, schaffa Kindi baua

Zügig schreitet das Bauvorhaben Kindergarten Kreuzfeld 
voran. Im Rahmen der Sitzung wurde die nach dem Best-
bieterprinzip erfolgte Ausschreibung von zehn techni-
schen Gewerken von Architekt Sven Matt vorgestellt und 
erläutert. Alle Auftragsvergaben der inzwischen abge-
schlossenen Ausschreibung wurden einstimmig beschlos-
sen. Positiv zu erwähnen ist, dass wir laut Auskunft der 
Verantwortlichen derzeit unter dem geplanten Kosten-
fahrplan liegen. Das Projekt im Kreuzfeld wird vom Land 
und Bund unterstützt. 

Sozialzentrum bald unter neuer Leitung

Ebenfalls einstimmig wurde Mag. Mathias Sutter als 
künftiger Geschäftsführer des Sozialzentrum Altach be-
stellt. Er hatte das vorangegangene Hearing ebenfalls 
einstimmig auf dem ersten Platz absolviert. 

Von Corona, über den Physiksaal zum Kiesabbau

Über nachstehend angeführte Punkte wurde im Rah-
men der Gemeindevertretungssitzung berichtet und 
informiert:

Covid 19 – Derzeit haben wir rund 30 an Covid-19-infi-
zierte Personen in unserer Gemeinde, davon gibt es vier 
positive Fälle in der Kinderbetreuung. 

Mautbefreiung – Der Österreichische Verfassungsge-
richtshof hat einen ersten Anlauf mehrerer Rheintalge-
meinden, darunter auch Altach, gegen die Mautbefreiung 
auf der Rheintalautobahn bis Hohenems abgewiesen.

ÖFFIS – Die Linie 2 wird in Altach künftig mit neuer Stre-
ckenführung im Halbstundentakt geführt, mit Umstei-
gemöglichkeit beim Bahnhof Altach. Es gibt zudem eine 
Ergänzung mit der Linie 7, als Fortführung Sandholzer-
straße – Garnmarkt – Bhf Götzis.

Tempo 30 – Im ganzen Ortsgebiet gilt mit Einfüh-
rung des neuen Fahrplans Tempo 30, mit Ausnahme 
der Landesstraßen: Lustenauerstraße, Achstraße und 
Schweizerstraße.

Physiksaal – Die letztes Jahr beschlossene Generalsanie-
rung des Physiksaales in der Mittelschule ist bereits ab-
geschlossen. Die feierliche Eröffnung musste coronabe-
dingt leider abgesagt werden.

Kunst & Kultur – Die Jugendausstellung „Der 2. Blick“ 
läuft derzeit in der Aula der Volksschule. Voranmeldung 
bei Nicole Beck – Bereichsleiterin Offene Jugendarbeit 
Altach.

Abfallsammelzentrum AmKumma – Nach wie vor laufen 
Gespräche mit den Grundeigentümern und mit dem Land 
bezüglich des gemeinsamen Abfallsammelzentrums. Der 
Wunschstandort bleibt im Kobel-Gebiet, da nur in diesem 
Fall auch Hohenems mit an Bord wäre.



Lockdown und Zusammenhalt

Und noch viel mehr harren wir der weiteren Entwicklung 
in Sachen Covid-19 und schauen gebannt auf den neuer-
lichen Lockdown. 
Wir möchte an der Stelle alle Altacherinnen und Alta-
chern auffordern, gemeinsam zu versuchen, die nächsten 
Wochen zu meistern. Lasst uns miteinander den schwä-
cheren und gefährdeten Menschen beiseite stehen – Zu-
sammen werden wir es schaffen! 

Mit freundlichen Grüßen
Bernie Weber, Fraktionsobmann
BürgerListe Altach + Die Grünen  
 
Weitere Informationen und Auskünfte:
bla-altach.at 
buergerliste@bla-altach.at
0699 19711791

Biosäcke – Das leidige Thema rund um die unbefriedi-
gende Handhabung mit den neuen Bioabfallsäcken ist 
derzeit in Bearbeitung. Wir warten auf eine Rückmel-
dung des Umweltverbandes.

Kiesabbau & Aushubdeponie – Nichts Neues gibt es rund 
um das Kies & Deponie-Projekt zu berichten. Laut Aus-
kunft der Verantwortlichen hat die Gemeinde Götzis ihre 
Gremien noch nicht neu eingerichtet und ist deshalb 
noch nicht verhandlungsbereit bzw. auskunftsfähig.  
Der Antrag bezüglich Autobahnanschluss-Raststätte wur-
de nach wie vor nicht bei der ASFINAG beziehungsweise 
im Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und Technologie eingebracht. Wir 
harren weiter der Dinge, die da kommen. 


